Partneraufgaben

Name:


_

       
Partner:

________




1. Arbeiten Sie zuerst allein! 

2. Erklären Sie einem Partner Ihrer Wahl Ihre Lösungen. Hören Sie gewissenhaft zu, wenn er Ihnen seine Lösungen erklärt. 

[image: image17.png]



Wenn Sie bei sich Fehler entdecken, berichtigen Sie, aber benutzen Sie einen Stift in einer anderen Farbe, damit deutlich wird, wer Hilfe braucht!

Kreuzen Sie bei jeder Behauptung an, ob Sie sie für richtig oder falsch halten. Begründen Sie!
	
	Behauptung
	richtig
	falsch
	Begründung (benutze gegebenenfalls auch die Rückseite)

	1
	Ein Spielleiter hat 3 Karten. Eine Karte ist auf beiden Seiten rot (RR), eine auf beiden Seiten schwarz (SS), eine auf einer Seite rot, auf der anderen schwarz (SR).
Er zieht zufällig eine Karte, zeigt ihnen jedoch nur eine Seite, dies ist rot.
Die Wahrscheinlichkeit, dass die andere Seite ebenfalls rot ist, ist größer als 50%.
	
	
	

	2
	 „T ist die Matrix einer Spiegelung an einer Ebene“ 
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	3
	Der Übergangsprozess mit der Übergangsmatrix 
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hat keine stabile Verteilung.
	
	
	

	4 
	Es ist wahrscheinlicher beim Lotto „6 aus 49“ genau drei richtige zu tippen, als beim Roulette ein der 36 Zahlen richtig zu tippen.
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Partneraufgaben

Musterlösung
1. Arbeiten Sie zuerst allein! 

2. Erklären Sie einem Partner Ihrer Wahl Ihre Lösungen. Hören Sie gewissenhaft zu, wenn er dir seine Lösungen erklärt. 


Wenn Sie bei sich Fehler entdecken, berichtigen Sie, aber benutzen Sie einen Stift in einer anderen Farbe, damit deutlich wird, wer Hilfe braucht!

Kreuzen Sie bei jeder Behauptung an, ob Sie sie für richtig oder falsch halten. Begründen Sie!
	
	Behauptung
	richtig
	falsch
	Begründung (benutze gegebenenfalls auch die Rückseite)

	1
	Ein Spielleiter hat 3 Karten. Eine Karte ist auf beiden Seiten rot (RR), eine auf beiden Seiten schwarz (SS), eine auf einer Seite rot, auf der anderen schwarz (SR).
Er zieht zufällig eine Karte, zeigt ihnen jedoch nur eine Seite, dies ist rot.
Die Wahrscheinlichkeit, dass die andere Seite ebenfalls rot ist, ist größer als 50%.
	x
	
	Die gesuchte Wahrscheinlichkeit ist die bedingte Wahrscheinlichkeit für das Ereigniss „RR“ gegeben das Ereignis „eine Seite ist rot (r)“. Diese lässt sich mit dem nebenstehenden Baumdiagramm berechnen als: 
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	2
	„T ist die Matrix einer Spiegelung an einer Ebene“ 
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	Die 
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-Richtung der Aussage ist richtig, die Rückrichtung ist allerdings falsche, denn T könnte auch eine Drehung um 180o sein.

	3
	Der Übergangsprozess mit der Übergangsmatrix 
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hat keine stabile Verteilung.
	
	x
	Die Matrixpotenzen konvergieren nicht und die Vektoren konvergieren ebenfalls nicht, sie springen zwischen den zwei Zuständen:
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	4 
	Es ist wahrscheinlicher beim Lotto „6 aus 49“ genau drei richtige zu tippen, als beim Roulette ein der 36 Zahlen richtig zu tippen.
	
	x
	
[image: image12.wmf]%

64

,

1

6

49

3

43

3

6

)

"

3

("

»

÷

÷

ø

ö

ç

ç

è

æ

÷

÷

ø

ö

ç

ç

è

æ

÷

÷

ø

ö

ç

ç

è

æ

=

Richtige

P

, 
[image: image13.wmf]%

78

,

2

36

1

)

"

("

»

=

richtig

Roulette

beim

Zahl

eine

P



	5
	
[image: image14.wmf])

(

)

(

)

(

B

P

A

P

B

A

P

+

=

È


	
	x
	Dies gilt nur, wenn 
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PA – LA/Stochastik – Matrizen/Grundlagen –   A. Müller  – Frankfurt - 2012


_1411018495.unknown

_1411179083.unknown

_1411179630.unknown

_1411179750.unknown

_1411179172.unknown

_1411022549.unknown

_1411178869.unknown

_1411178889.unknown

_1411178591.unknown

_1411018567.unknown

_1411018113.unknown

_1411018426.unknown

_1411018054.unknown

